
VOLLAUTOMATISIERTE 
VERSCHIEBEREGALANLAGE

mit lasernavigiertem  Bedienfahrzeug
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Materialfluss- und Lagersteuerung:
Anwenderorientiert, modular und individuell:
Materialfluss- und Lagersteuerungssysteme von
SSI SCHÄFER. 

…Weitere Informationen Seite 6

Regalbedienfahrzeug:
Lasernavigation inkl. automatischem Gang -
wechsel und optische Ladeguterkennung:
 Kennzeichen automatisierter Regalfahrzeuge.

…Weitere Informationen Seite 5

Fördertechnik:
Professionelle Fördertechnik von SSI SCHÄFER
ist ein entscheidender Baustein in der 
Intralogistik. …Weitere Informationen Seite 6

WEGWEISER

systems
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DAS SYSTEM

Die Kombination einer optischen Fahrzeugnavigation mit der langjährig
bewährten Technik verschiebbarer Regalanlagen macht es möglich:

Die Vollautomatisierung von Verschiebeanlagen!

Die wesentlichsten Stärken des integrativen vollautomatischen 
Systems kurz zusammengefasst:

■ Maximale Lagerkapazität in einem gegebenen Raumvolumen  
oder…

■ Minimaler Raumbedarf bei vorgegebener Lagerkapazität

■ Flächennutzungsgrad bis ca. 80 % 

■ Direktzugriff auf alle Palettenstellplätze => keine Umlagerungen

■ Optimierung Personalkosten

■ Hohe Durchsatzleistung durch intelligente Lagerstrategien

■ Optimale Anpassung an logistische Abläufe 

■ Höchste Wirtschaftlichkeit

■ Höchste Systemverfügbarkeit

■ Modular ausbaubar durch Erweiterung der Fahrzeugflotte 

■ Modular ausbaubar durch Erweiterung der automatisierten Regalblöcke

■ Flexibel anpassbar an die aktuell benötigte Umschlagsleistung und
Lagerkapazität

Eine Innovation, die es in sich hat

Wie funktioniert das System der
 automatisierten Verschiebeanlagen?
Zentraler Lagerort ist eine Verschieberegalanlage  bestehend aus einem bis mehreren Regalblöcken und üblicherweise  zwischen 4 und 8 
Fahrwagen je Block. Die Lagergutbewegungen in den einzelnen Regalblöcken werden von einem automatisch arbeitenden Schmalgang-
stapler abgearbeitet, die sich mittels Lasersensorik im Regalgang und auch in der Gangwechselzone vollautomatisch bewegen.

Die Transferpunkte für die Übernahme/Abgabe von Ware (Paletten oder Gitterboxen) auf die Fahrzeuge liegen stirnseitig an jeder
möglichen Regalgasse. Die Fahrzeuge verlassen die Regalgasse demnach nur zum Gassenwechsel. Die Entsorgung bzw.
 Bestückung der Transferpunkte erfolgt automatisch über eine angepasste Fördertechnik oder bei Minimal lösungen auch mit
manuell bedienten Staplern.

Alle Komponenten werden von einem Leitrechner
koordiniert. Die Funktionen des Leitrechners sind
projektspezifisch und hängen vom Leistungs -
umfang der kundenseitigen Lagerverwaltung ab. 

Einsatzbereiche

■ Normaltemperaturgeführte Lager

■ Kühl- und Tiefkühllager



5

Te
mperaturgeführte Logistik

Tie f kü h l - u nd Fr i sc h e la ge r

AUTOMATISIERTES REGALBEDIENFAHRZEUG

Automatisiertes  Regalbedienfahrzeug
Das Herzstück der automatisierten Verschiebeanlage bildet
das oder die  lasernavigierte(n) Regalbedienfahrzeug(e). 
Über Referenzpunkte (Reflektoren) in den Regalgassen und im
Gang wechselbereich orientieren sich die Fahr zeuge optisch im
Bereich der  Verschiebeanlage!

Das in Echtzeit ablaufende Scannen der Reflektoren ermöglicht
einen Bezug des Fahrzeugs auf die tatsäch liche Fahrzeugposition.
Basierend auf gleichem Prinzip wird bei Auslagerungen die
Palettenkontur optisch erkannt. 

Der Ausfahrweg des Lastaufnahmemittels (Teleskopgabel) ist
exakt an die Distanz Fahrzeug  – Regal angepasst. Die Anzahl
der eingesetzten Regalbedienfahrzeuge wird in Abhängigkeit
der benötigten  Leistung des Gesamtsystems festgelegt.

Die Leistung eines einzelnen Fahrzeugs wird im Wesentlichen
durch die Regalgeometrie selbst und die Anzahl der Gangwech-
sel bestimmt. Durch die Realisierung intelligenter Lager -
strategien wird die Anzahl der  Gassen wechsel minimiert und
damit die Leistung des Gesamt systems  optimiert.

Professionalität und
Automation auch im
 Tiefkühlbereich 
Die Regal bedienfahrzeuge resp. das ge samte 
System können für den Einsatz im Tiefkühl  -
bereich ausgelegt  werden!
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LINUX oder Windows Server 2003

Server für
Lagersteuerung

HOST System

LVR-Client PC’s

Drucker

Access 
Point

FahrzeugsteuerungenAnmerkung:
TMS auch auf Servern der Lager-
steuerung möglich, dann entfällt PC

Transportmanagement-
System (TMS)

S7 (ggf. mehrere) für:

- Fördertechnik
- Verschiebe-Regale
- Verschiebewagen

Visualisierung der
FT-Komponenten (S7)
und Regalfahrzeuge

Fernwartung,
möglichst VPN

Cold Standby
 Server 

System-Terminal

ETHERNET TCP/IP, kundenseitig

System-
Terminal

KOMPONENTEN

Die Standardkomponenten der  
automatisierten Verschiebeanlage
Alle Standardkomponenten, die in einer automatisierten Verschiebeanlage eingesetzt werden, stammen ausschliesslich aus
 Produktionsbetrieben von SSI SCHÄFER. Die Zusammenführung der einzelnen Schnittstellen bei SSI SCHÄFER führt zu einer
 schlanken  Projektorganisation und einem optimalen Projekterfolg.

2. Palettenfördertechnik
Die Zuführung der Ladeeinheiten an die
 Transferpunkte der Verschiebeanlage aus dem
Wareneingangsbereich und die Rückführung in
den Warenausgangsbereich erfolgt mittels einer 
SSI SCHÄFER Standardpalettenfördertechnik. 
Für die Layoutplanung steht ein komplettes 
Sortiment von fördertechnischen Elementen 
wie Rollenbahnen, Kettenförderer, Eck umsetzer,
Verschiebewagen und Senkrecht förderer zur 
Auswahl.

3. Steuerung und 
Materialflussrechner

Individuell angepasst an ein beim Kunden
unter Umständen bereits existierendes Lager-
verwaltungssystem, werden die benötigten Funk-
tionen des Materialflussrechners festgelegt. 
Dieser übernimmt die Kontrolle über das Ver-
kehrsmanagementsystem der Fahrzeuge und die
Koordination von Transportaufträgen der Förder-
technik und des Regalbediengerätes sowie die
Aufgabe der Gassenöffnungen der Verschiebe-
anlage. Weitere Details über die Produkte „Ver-
schiebe anlagen, Palettenfördertechnik und IT“
finden Sie in den entsprechenden Fachprospekten.

1. Verschiebeanlage
Entsprechend den Anforderungen bzgl. Lagergut,
Lagerkapazität und räumlichen Gegebenheiten
plant und realisiert SSI SCHÄFER eine individuel-
le Kundenlösung. 
Eine Festlegung der Lagergeometrie, Anzahl und
Art der Verschiebeanlageblöcke ist Grundlage 
für die optimale Anpassung an die logistischen
Abläufe. 
Eine maximale Wirtschaftlichkeit des Gesamt -
systems ist garantiert. 
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TECHNISCHE KENNZAHLEN

Technische Kennzahlen

Verschiebeanlage

Verfahrgeschwindigkeit: 4 m/min

Maximale Wagenlast: 600 t   

Maximale Feldlast: 24 t

Wagenlänge: bis 45.000 mm 
(90.000 mm)

Anzahl Fahrwagen: angepasst an 
Anforderungsprofil

Gesamtsystem 

Mögliche Ladungsträger: Europaletten 1200 x   800 mm
Industriepaletten 1200 x 1000 mm
Gitterboxen 1240 x   835 mm

Palettenausrichtung: längs

Maximales Palettengewicht: 1.250 kg

Anzahl Stellplätze je Anlage: variabel; bis über 40.000 möglich

Anzahl Regalbedienfahrzeuge: angepasst an die Gesamtumschlagleistung

Gesamtumschlagleistung: entsprechend Kundenanforderung 

Lasergesteuertes Regalbedienfahrzeug

Grundlegende Merkmale: - Modulare Bauweise
- Skalierbare Abmessungen und Leistung
- Hohe Umschlagleistung
- Geringer Energieverbrauch
- Geringe Betriebskosten
- CAN-Bustechnologie

Maximale Hubhöhe: bis 13.500 mm

Höhe des Mastes: modular; angepasst an die max. Hubhöhe

Kinematik: Fahren: max. 115 m/min
Beschleunigung: bis 0,5 m/s2

Heben: bis 18 m/min
Beschleunigung: bis 0,5 m/s2

Antriebsleistung: Fahren: 7 kW Heben: 20 – 24 kW

Batterietyp, -spannung, -kapazität: PzS, 80 V, 420 - 930 Ah

Schallpegel: 68 dB (A)

Fahrzeugleistung: bis zu 32 ESP und 18 DS/h und Fahrzeug
(abhängig von der Regelgeometrie) 
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Auszug aus unserer Prospektreihe 

SSI SCHÄFER AG
Schaffhauserstrasse 10
CH-8213 Neunkirch
Tel. +41 (0) 52 / 687 32 32
Fax +41 (0) 52 / 687 32 93
ssi-info@ssi-schaefer.ch
www.ssi-schaefer.ch




